BOTSCHAFT
24. Juni 2021
Referent: Barbara Pulfer
4.
Tagesschule Um- & Ausbau Küche, Genehmigung Verpflichtungskredit von 

CHF 665‘000.00
Ausgangslage

Die Gemeinde Moosseedorf betreibt seit August 2006 die Tagesschule in Moosseedorf. Dieses Angebot ist sehr gefragt und beliebt. Aktuell werden an den drei Haupttagen Mo, Di und Do rund 150 Personen verpflegt. Dies ist eine grosse logistische und physische Herausforderung, weil dafür „nur“ ein Kochherd mit 4 Platten und ein Kombisteamer zur Verfügung stehen. Immer wieder kommt es zu Engpässen und je nach Tagesmenü wird von frühmorgens bis am Mittag fast nonstop gebraten. 

Weil die Küche nachmittags für das Zvieri mit den Kindern (70-80 Kinder) genutzt wird und zu wenig Kühlmöglichkeiten zur Verfügung stehen, kann auch nur sehr begrenzt nachmittags für den Folgetag vorproduziert werden. Für weitere Geräte wie ein Kippkocher/-bräter, Schnellkühler etc. hat es in der bestehenden Küche keinen Platz mehr, wenn der Raum weiterhin auch mit den Kindern genutzt werden soll. Die jetzige Küche soll weiterhin bestehen bleiben, um dort Frühstück und Zvieri anzubieten resp. auch immer wieder mit den Kindern etwas gekocht oder gebacken werden kann.

Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, dass es eine separate Produktionsküche braucht, wenn weiterhin alle in der Tagesschule angemeldeten Kinder selber verpflegt werden sollen. Durch eine zusätzliche Produktionsküche kann die Kapazität sicher verdoppelt werden. 

Es wird davon ausgegangen, dass die Zahl der Anmeldungen in der Tagesschule weiterhin generell ansteigt und durch den Bau neuer Wohnungen bedingt durch die Ortsplanungsrevision noch höher werden. Da neu anzuschaffende Küchengeräte eine Lebensdauer von nahezu 20 Jahren haben, macht es auch Sinn, in Bezug auf die Kapazität weitsichtig zu planen. Wichtig ist, dass die Verbindungswege kurz bleiben zwischen den beiden Küchen, um Synergien zu nutzen. Der geplante Ort im OG neben der ehemaligen Hauswartwohnung ist dafür bestens geeignet, da die beiden Küchen und der Vorratsraum im Keller durch einen Lift miteinander verbunden sind.

Die neue Produktionsküche könnte auch für externe Nutzungen (zB. Gemeindeanlässe, Behördenanlass etc.) zur Verfügung gestellt werden.

Zeitlicher Aspekt

Mit den Bauarbeiten soll noch im Herbst 2021 begonnen werden, so dass die neue Küche auf den Frühling 2022 in Betrieb genommen werden kann. Um möglichst keine Zeit zu verlieren, wird das entsprechende Baubewilligungsverfahren bereits im Juni 2021 eingeleitet werden.
Kosten bauliche Massnahmen
	
	
	Um- & Ausbau Küche

	
	
	

	Vorbereitungsarbeiten
	
	CHF      30‘000


	Gebäudekosten
	
	CHF    428‘000

	Küchengerätschaften
	
	CHF    120‘000

	Baunebenkosten
	
	CHF      17‘000

	Reserve
	
	CHF      70‘000

	
	
	

	Gesamtkosten
	
	CHF    665‘000


Antrag

Der Gemeinderat und die Baukommission beantragen einstimmig, 

1. Genehmigung eines Verpflichtungskredit von CHF 665‘000.00 z.L. Investitionsrechnung.
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